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Alltag. Folgt uns auf Instagram & Facebook.



Liebe Leser(innen),
leider hält uns Corona immer noch fest im Griff und es 
scheint, als gäbe es kein Ende. Es gibt ein neues Schlag-
wort – „mütend“ – eine Mischung aus wütend und müde.
Oft fühlt man sich erdrückt, durch immer wieder neue 
Anordnungen durch die diversen Ministerien. Was am 
Montag durchgesetzt wurde, verliert eine Woche später 
seine Gültigkeit.

Obwohl hinter uns herausfordernde und dynamische Zei-
ten liegen und die Schutzmasken zum festen Bestandteil 
eines Miteinanders geworden sind, möchte ich an dieser 
Stelle nicht die Schwierigkeiten dieser Zeit in den Vorder-
grund rücken, sondern die positiven Aspekte. Der Zusam-
menhalt ist immer noch stark. 

Durch die Einschränkungen werden wir kreativ, um neue 
Möglichkeiten zu finden, schöne Momente miteinander zu 
erleben, wie zum Beispiel Konzerte die, zwar nicht mehr 
im Haus, dafür draußen stattfinden. 

Das gemeinsam genossene Osterfest ist uns noch in Erin-
nerung. Auch in der kommenden Zeit sind Überraschungen 
und Abwechslungen in unserem Alltag geplant, wo ich 
sicher bin, dass Sie diese genießen werden.

Daher, halten Sie weiterhin „die Ohren steif“. Ihnen allen 
möchten wir von ganzem Herzen Dank sagen für Ihr Ver-
ständnis. An dieser Stelle möchten wir uns auch bei den 
Mitarbeitern in allen Bereichen bedanken, die ihr Bestes 
geben, den guten Mut nicht zu verlieren und durchzu-
halten. 

Ihre Anja Figge, Pflegedienstleitung
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Bei Erstellung dieses Heftes konnten wir noch nicht  
absehen, ob Gruppenangebote, Feste oder Ausflüge  
stattfinden dürfen. Bitte informieren Sie sich direkt in  
Ihrer Residenz, zum Beispiel über die Aushänge am 
Schwarzen Brett. Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Hinweis zu unseren 
Veranstaltungen

WIR GRATULIEREN ZUM GEBURTSTAG

Juni
Helga Graatz 04.06.
Elisabeth Baumann 10.06.
Ingrid Linssen  17.06.
Marianne Tophoven 18.06.
Anna John 27.06.
Erna Hudzik 28.06.

August
Brunhilde Christmann 10.08.
Johanna Chistiaens 11.08.
Ilse Hudzik 12.08.
Elke Pühler 14.08.
Franz-Josef Hoppe 18.08.
Emilia Vogt 19.08.
Wilma Bothen 25.08.
Hildegard Ebeling 26.08.
Henriette Knops 27.08.
Heinz Wirth 28.08.

SUCHEN & GEWINNEN

Auch in diesem Heft bringen die kleinen Käferchen Glück und Gewinne. 

Wie viele Marienkäfer zählen Sie?
Senden Sie eine Postkarte mit der Lösung an: 
BELLINI Senioren-Residenzen GmbH, Am Alten Posthof 3, 50667 Köln  
oder geben Sie Ihre Postkarte an der Rezeption ab. Einsendeschluss ist der 30.07.2021. 

Der Einzug in eine Pflegeeinrichtung 
ist für ältere Menschen ein großer 
Schritt. Vor allem mitten in der Pan-
demie. Doch in unseren Senioren-
Residenzen ist die Aufnahme neuer 
Bewohnerinnen und Bewohner auch 
während Corona ganz alltäglich. 

Erstgespräche, Haus-Besichtigungen 
oder Einzüge in unsere Einrichtungen 
sind jederzeit möglich und werden 
coronakonform (mit Maske, Abstand, 
Desinfektion, Tests …) gestaltet. Ge-
nerell arbeiten wir mit umfangreichen 
Infektionsschutz-Konzepten, die eng 
mit den Behörden abgestimmt sind. 

Sie suchen einen Platz für sich oder 
Angehörige? Wir informieren Sie 
gerne über alle Details!

EINZUG TROTZ CORONA  
JEDERZEIT MÖGLICH

Juli
Maria Küppers 01.07.
Hanne Platen 13.07.
Katharina Kaspar 14.07.
Irka Pobereznyk 17.07.
Kurt Giesen 25.07.
Charlotte Pfennings 28.07.
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SCHLUSS MIT ÄRGERN ...

LUST AUF 

 IM JOB?

JETZT

QUEREINSTEIGEN!

T 0221/ 949980-0 

www.bellini-

geldern.de

ZUSAMMEN SCHAFFEN WIR DAS!
BELLINI Senioren-Residenzen bietet auch Quereinsteigern spannende Jobchancen –  

zum Beispiel in der Pflege und Betreuung, Verwaltung und Haustechnik oder Küche und Service.

Kennen Sie jemanden, der zu uns passt? Oder suchen Sie selbst neue Aufgaben?  
Dann freuen wir uns über Ihre Empfehlung oder Kontaktaufnahme.

Gerne beraten wir Quereinsteiger ganz unverbindlich zu offenen Stellen  
oder den Themen Förderung, Finanzierung und Ausbildung. Probieren Sie es einfach mal aus!

www.bellini-seniorenresidenzen.de

Am 15. Januar 2021 konnten sich die Bewohner und Mitar-
beitenden der BELLINI Senioren-Residenz „Am Nierspark“ in 
Geldern gegen Covid-19 impfen lassen. Mit dem Termin hat  
die Altenpflege-Einrichtung Glück gehabt. Denn nur wenige 
Tage später war der Impfstoff in Nordrhein-Westfalen erst mal 
aufgebraucht, sodass weitere Impfungen gestoppt wurden. 

„Eins vorneweg: Wir sind absolut glücklich, dass wir Mitte 
Januar die erste Impfrunde durchführen konnten!“, sagt Anke 
Bartels-Sprenger. „Die Impfung gibt uns und vor allem den uns 
anvertrauten Menschen wieder Hoffnung auf einen normalen 
Alltag und ein Abschwächen der Pandemie. Die Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung des Impf-Tages aber war ein 
unheimlicher Kraftakt – wie eben die gesamte Lage unserer 
Einrichtung derzeit ein Kraftakt ist.“

Für die Impfung selbst kamen vier Ärzte – Dr. med. Guido 
Herdemann, Dr. med Barbara Herdemann, Dr. med. Diet-
mar Schoppmann und als leitende Impfärztin Dr. med. Ruth 
Spickmann – mit ihren Helfern sowie Mitarbeiter der Drachen-
Apotheke und Galenus-Apotheke ins Haus. Am 5. Februar 2021 
wiederholte sich der Vorgang bei der zweiten Impf-Runde.

„Insgesamt ist die Impfbereitschaft sehr hoch – bei den Seni-
oren wie bei meinen Teams“, berichtet Anke Bartels-Sprenger. 
„Die allermeisten haben verstanden, dass die Impfung dazu 
beiträgt, Fürsorge auch für das Wohlergehen seiner Mitmen-
schen zu übernehmen. Ich bin stolz darauf, dass die Organisa-
tion so gut geklappt hat. Ich ziehe den Hut vor meinen Mitar-
beitende und möchte ihnen ausdrücklich danken.“

AUS UNSERER RESIDENZ

Impfen
Kleines Wort – große Wirkung
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AUS UNSERER RESIDENZAUS UNSERER RESIDENZ

Es gibt viele Dinge, die Corona verhindert hat. Weiter-
bildungen bei der Senioren-Residenz „Am Nierspark“ 
in Geldern gehörten allerdings nicht dazu. Trotz Pan-
demie hat sich das Team der Pflegeeinrichtung auch 
in der Covid-Zeit stetig weiterqualifiziert und fleißig 
fortgebildet.

Eine Mitarbeiterin und ein Mitarbeiter des Hauses 
– Janine Koslowski und Jonas Dalmanns – beispiels-
weise haben eine Fortbildung zur „Verantwortlichen 
Pflegefachkraft“ an der Heysterman Fachakademie 
für Gesundheit und Soziales in Alpen absolviert. Diese 
umfasste je 460 Lernstunden und eine abschließende 

Facharbeit. Am 17. März 2021 fand die Übergabe der 
Zertifikate statt, zu der die Absolventen auch je einen 
großen Blumenstrauß überreicht bekamen.

„Wer Qualität haben möchte, muss investieren“, sagt 
Einrichtungsleiterin Anke Bartels-Sprenger. „Deswegen 
lege ich großen Wert darauf, lernwillige Mitarbeiter 
zu fördern und zu fordern. Die Mitarbeiter erhalten so 
die Möglichkeit, sich fachlich und persönlich weiterzu-
entwickeln. Die Bewohner profitieren von gut ausge-
bildetem Personal. Und ich kann mich immer darauf 
verlassen, dass mein Team stets auf dem aktuellen 
Stand des Wissens ist. Vor allem in Pandemiezeiten ist 
das unverzichtbar!“

Qualifizierung wird bei uns 
GROSSGESCHRIEBEN 

EIN UNACHTSAMER SCHRITT ...
... und schon ist es passiert: Ein Sturz! Das BELLINI Team mit Einrich-
tungsleiterin Frau Anke Bartels-Sprenger überlegte, was man zur 
Prophylaxe für die Bewohner anbieten kann, um wieder ein besse-
res Gehgefühl zu bekommen. Es wurde ein Qualitätszirkel ins Leben 
gerufen und es folgte eine Anschaffung, die „die ersten Schritte in die 
richtige Richtung“ macht. Es handelt sich um einen Laufteppich, der, 
wenn man direkt darüber steht, eine optische Tiefe vermittelt. Das 
heißt, der Bewohner konzentriert sich auf seine Schrittabfolge, weil er 
den Boden nicht als ebenerdig wahrnimmt. Das schärft die Sinne und 
motiviert, die Füße hochzuheben und nicht, wie doch meistens, die 
Füße über den Boden eher schleifen zu lassen. Die ersten Schritte sind 
gemacht und es folgen, Schritt für Schritt, dem Konzept entsprechend, 
weitere Koordinationsübungen beim Gehen.

Das diesjährige Motto unserer Karnevalsfeier sollte 
„Sommer, Sonne, Strand“ sein. Wir dachten uns, unser 
Motto sollte etwas sein, was wir alle so sehr vermissen. 
Merkwürdigerweise war am Morgen vor der Feier 
noch nichts von Karnevalsstimmung zu merken. Als 
die BewohnerInnen, dann in die geschmückten Wohn-
küchen kamen und die Musik laut aus der Musikanlage 
ertönte, war plötzlich die Stimmung da und auf allen 
drei Wohnbereichen wurde gesungen, geschunkelt 
und gelacht.

Karnevalsfeier
stationsintern auf den Wohnbereichen 

Unsere Bewohnerinnen und Bewohner sind die 
Besten! Ich glaube, dass würde jeder Mitarbeiter der 
BELLINI Senioren-Residenz Geldern so bestätigen. Alle 
haben trotz Pandemie-Alltag ihr Lächeln und ihre gute 
Laune nie verloren. Danke.
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AUS UNSERER RESIDENZ

Die Osterfeiern wurden in den liebevoll dekorierten 
Wohnküchen auf den Wohnbereichen ausgerichtet. Die 
Küche hatte eine bunte Auswahl mit verschiedenen 
Kuchensorten vorbereitet und der Kaffee duftete aus 
der Kaffeemaschine.

Als kleine Osterüberraschung kam ein Mitarbeiter in 
einem Hahn-Kostüm und verteilte die Osterkörbe. Die 
BewohnerInnen haben sich sehr über den „Hahn“ ge-
freut, manche lachten herzhaft und andere fanden ihn 
einfach nur „süß“. Der mit frischem Heu und leckerer 
Schokolade gefüllte Osterkorb wurde hier eher zur 
Nebensache. Die BewohnerInnen sagten später ein-
heitlich auf allen Wohnbereichen, dass sie einen sehr 
schönen Tag erleben durften.

Die BewohnerInnen, die ihr Zimmer nicht verlassen 
wollten oder konnten, wurden dort aufgesucht und 
hatten ebenfalls das Vergnügen, den Osterhahn ken-
nenzulernen.

Ein herzliches Danke an den „Osterhahn“.

Osterfeier mit dem Osterhahn

Das Restaurant ist wieder für alle Bewohner geöffnet. 
Die allermeisten Seniorinnen und Senioren des Hauses 
haben bereits ihre zweite Impfung erhalten, sodass 
die zuständigen Behörden das gemeinsame Essen im 
Restaurant wieder erlaubt haben. Zum Auftakt gab es 
die beliebten Waffeln mit heißen Kirschen und Sahne. 
Bitte keine Kalorien zählen! Die Bewohner konnten 
sich mit Bewohnern anderer Wohnbereiche treffen 
und fast vergessene Freundschaften wieder aufleben 
lassen. Dementsprechend war die Stimmung ausge-
lassen und herzlich. Jetzt treffen sich „alte“ Freun-
dinnen wieder regelmäßig zu Kaffee und Kuchen im 
Restaurant.

Waffeln 
mit heißen Kirschen

98



WOCHENAKTIVITÄTEN WB 1

Montag 10:00 Uhr Mobilitätstraining

15:00 Uhr Bastelgruppe

Dienstag 10:00 Uhr Einzelbetreuung 

15:00 Uhr Gymnastikgruppe

Mittwoch 10:30 Uhr Singkreis

15:00 Uhr Demenzgruppe

Donnerstag 10:00 Uhr Wellness

14:00 Uhr Bingo

Freitag 10:00 Uhr Einzelbetreuung 

15:00 Uhr Backgruppe

Samstag 10:00 Uhr Einzelbetreuung 

Sonntag 10:00 Uhr Rätselgruppe

WOCHENAKTIVITÄTEN WB 3

Montag 09:45 Uhr Gymnastikgruppe

15:00 Uhr Spielenachmittag

Dienstag 09:45 Uhr Singkreis

15:00 Uhr Kegeln

Mittwoch 10:00 Uhr Entspannung

15:00 Uhr Bingo

Donnerstag 10:00 Uhr Gedächtnistraining

15:00 Uhr Mobilitätstraining

Freitag 10:00 Uhr Einzelbetreuung 

15:00 Uhr Erzählcafé

Samstag 10:00 Uhr Einzelbetreuung 

Sonntag 10:00 Uhr Einzelbetreuung 

WOCHENAKTIVITÄTEN WB 2

Montag 09:45 Uhr Singkreis

15:00 Uhr Spielenachmittag

Dienstag 09:45 Uhr Gymnastikgruppe

15:00 Uhr Bingo

Mittwoch 10:00 Uhr Kochgruppe

15:00 Uhr Curling

Donnerstag 10:00 Uhr Gedächtnistraining

15:00 Uhr Mobilitätstraining

Freitag 10:00 Uhr Einzelbetreuung 

15:00 Uhr Kaffee und Musik

Samstag 10:00 Uhr Einzelbetreuung 

Sonntag 10:00 Uhr Einzelbetreuung 

VERANSTALTUNGEN

Ob Rotkäppchen, Brüderchen und Schwesterchen 
oder der Froschkönig: Wir alle sind mit den klassi-
schen Märchen der Gebrüder Grimm großgeworden. 
Doch lohnt es sich heute noch, Märchen zu lesen? 

Märchen sind eine Welt für sich. Sie sind relativ ein-
fach gestrickte Erzählungen, die einem stets gleichen 
Schema folgen. Von Beginn an sind die Figuren in Gut 
und Böse aufteilt. Es gibt einen Helden, der das Gute 
verteidigt und der im Laufe der Geschichte über sich 
hinauswächst. Zum Schluss gewinnt das Gute und das 
Böse wird bestraft. Ende gut, alles gut.

Wahrscheinlich ist es diese einfache Erzählstruktur, 
die uns Märchen so leicht zugänglich machen. Es gibt 
selten Überraschungen und durch die immer gleichen 
Abläufe vermitteln Märchen Vertrauen und Gebor-
genheit. Wir können uns darauf verlassen, dass der 
Übeltäter zu Fall gebracht wird und die Menschlichkeit 
gewinnt. Zudem vermitteln Märchen eine ganz eigene 
Traumwelt, in der Magie und Zauberei alles möglich 
machen können. Tische decken sich von selbst, Tiere 
können sprechen und Goldtaler fallen vom Himmel. In 
dieser Welt mit Prinzessinnen, Drachen und Feen kön-
nen wir uns stundenlang verlieren und der Kreativität 
freien Lauf lassen.

„Märchen sind mehr als wahr. Nicht, weil sie uns 
sagen, dass es Drachen gibt. Sondern weil sie uns 
sagen, dass Drachen besiegt werden können.“ 
Gilbert Keith Chesterton

Zugleich sind Märchen auch grausam. Da werden 
Hexen verbrannt, Kinder ausgesetzt und Wölfe im 

Brunnen ertränkt. Ursprünglich – das muss man 
wissen – waren Märchen nicht als Unterhaltung für 
Kinder, sondern für Erwachsene gedacht. Die alten 
Volkserzählungen wurden über Generationen hinweg 
mündlich überliefert. Die Brüder Jacob und Wilhelm 
Grimm haben die Erzählungen erstmals gesammelt 
und aufgeschrieben. 1812 erschien der erste Band 
ihrer „Kinder- und Hausmärchen“. 1815 folgte der 
zweite Band, der sich deutlich mehr an Kinder richtete 
und nun auch pädagogische und moralische Elemente 
enthielt.

Grimms Märchen wurden bei Jung und Alt auf der 
ganzen Welt beliebt – trotz oder gerade wegen der 
Gewalt. Experten meinen, dass Märchen durch das 
dargestellte Böse Kraft, Trost und Mut geben und die 
Leser ermutigen, Probleme im Alltag zu lösen. Viele 
Ältere lieben Märchen vor allem, weil sie sie an ihre 
Kindheit erinnern oder an die Zeit, als die eigenen Kin-
der klein waren. Die alten Geschichten trainieren das 
Langzeitgedächtnis, sie beflügeln die Seele und lassen 
den Geist zur Ruhe kommen. Es lohnt sich also alle-
mal, zur Märchensammlung zu greifen. Denn Märchen 
sind einfach zeitlos!

GUT ZU WISSEN

Märchenstunde 
Eine Reise durch die fabelhafte Welt 

der Gebrüder Grimm  

ACHTUNG
Eventuell entfallen Veranstaltungen wegen Corona. Bitte beachten Sie entsprechende 

Aushänge.
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WEITERE STANDORTE 

BELLINI SENIOREN-RESIDENZ KREFELD GMBH 
Telefon 02151/7377-0
info@bellini-krefeld.de

BELLINI SENIOREN-RESIDENZ DORSTEN GMBH
Telefon 02362/79065-0
info@bellini-dorsten.de

BELLINI SENIOREN-RESIDENZ NEUWIED GMBH  
Telefon 02631/9527-0
info@bellini-neuwied.de

bellini-seniorenresidenzen.de

BELLINI SENIOREN-RESIDENZ GELDERN GMBH 
Am Nierspark 21 · 47608 Geldern
Telefon 02831/13498-0 · info@bellini-geldern.de

Gerne lassen wir Ihnen unverbindlich unser  
Informationsmaterial hierzu zukommen.  
Wenden Sie sich per Telefon, Brief oder E-Mail 
direkt an die entsprechende Einrichtung. 
Wir freuen uns auf Sie!

Lust auf 
Ehrenamt?


